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Das Abonnement 


244 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
Ju- und Auslandes an. 


Die „Entgegnung“ in der Nr. 266 dieſer Zeitung 
läßt der Auslegung Raum, als habe die Betheiligung des 
Herrn Weihbiſchofs Stefanowicz an dem bekannten Wahl⸗ 
zirkular Seitens ſeiner kirchlichen Oberbehörde eine miß⸗ 
billigende Beurtheilung mir gegenüber nicht gefunden. 
Rückſichten, welche ſich von ſelbſt erklären, beſtimmen mich, 
die Veröffentlichung der betreffenden, in meinen Händen 
befindlichen Aktenſtücke noch auszuſetzen. 

Poſen, den 16. November 1858. 

Der Königliche Ober-Präſident. 
v. Puttkammer. 


Amtliches. 

Berlin, 16. Nov. Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
gr des Königs, Allergnädigſt geruht: Dem Kaiſerl. 8 öftreichi- 
ſchen Rittmeiſter im Küraſſier⸗Regiment Prinz Karl von Preußen, Nr. 8, Prin- 
en Georg von Schönburg Waldenburg, auf Vorſchlag des Durch⸗ 
aach Herrenmeiſters, Prinzen Karl von Preußen K. H., Er. Ehrenrit⸗ 
ter des 50 anniter- Ordens zu ernennen; ferner dem Hofarzte Sr. K. H. des 
Albrecht von Preußen, Hofrath Dr. Klaproth; den Titel eines Ge 

eimen Hofraths zu verleihen. 


Se. K. H. der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt vor⸗ 
geſtern uach upnrigeluf abgereiſt 
Anz. s enthält einen Miniſterialbeſcheid vom 27. Auguſt 
ub SR Wage dl 2 reger und nicht der Regierungspräſident a 


Landrät uſehen iſt; ferner einen Miniſterialbeſcheid 
— Be betr. ; Zuläffigfeit der Einführung eines abgeſtuften 
Dausſtandsgeldes. 


— 


Telegramm der Poſener Zeitung. 

London, Montag, 15. November. Ueber Malta 
hier eingetroffene offizielle telegraphiſche Berichte melden aus 
Bombay vom 25. v. M., daß die Rebellen, nachdem fie 
Eſangur angezündet hatten, durch Seindia und Mitchell zwei 
Mal geſchlagen worden ſeien, daß Tantia Topi trotzdem aber 
noch 15,000 Mann befite. Bei Lucknow hatten drei für die 
Engländer glückliche Gefechte stattgefunden. Die Armee war 
geſund und der Verkehr Indiens hob ſich wunderbar raſch. 

(Eingeg. 16. November, 9 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchlanu d. 


dun Reorganiſation der Central⸗Preßſtelle; die zu⸗ 
ünftige Stellung der Zeit“] Die 


weiß, ob ſie zur Bethätigung ihrer Grundſätze für oder gegen das 
fen 8 ſoll. Der Standpunkt der Parteien wird erſt 


wird. Sehr rühnig it ſchon jezt die Demokratie. Obgleich die Füh: 
brd ft Fon wellen noch dus Jie — Beſne⸗ 

kungen berüllen, |o geb ic un Richtung g deen dh ge 
—＋ Kandi⸗ 


nen. Trotz a 
Namen 10 


„Bardele unter den Auſpizien des genannten Mi⸗ 
und v. Bardeleben berufen, 1 5 nid ya 19 au 2 
ben; Herr v. Jasmund war früher ntlich Redakteur des „Pr. 
Wah err. v. 3 ein Ne e des Herrn v. Auers⸗ 
wald, hat ſich durch ſeine publiziſtiſche Mitwirkung bei mehreren 
liberalen Organen bekannt gemacht. Er war einige Zeit Haupt⸗ 
Redakteur der „ ionellen 9, Dr. Metzel, der bishe⸗ 
oll einſtweilen im Kabinet des Herrn v. Auerswald 
Verwendung finden. — Auch die „Zeit“, welche bekanntlich bisher 


| 


Dienſtag den 16. November 1858. 


in nächſter . zu Herrn v. Manteuffel ftand, dürfte in uäch⸗ 


ſter Zeit eine Umgeſtaltung erfahren, da ſie beſtimmt ſcheint, das 
t Organ des neuen Ministeriums zu werden: In dieſem 
Falle würde dann die Schöpfung eines neuen miniſteriellen Tage⸗ 
blattes an Stelle des „Pr. Wochenblattes“ überflüſſig werden. 


die Reiſe an den großherzoglichen Hof ji Weimar aufgegeben ja e. 


Hohenzollern⸗Sigmaringen abſteigen un 0 
nachten. Tags darauf wird die Fru fe deen die Reiſe nach 
Berlin fortjegen und Abends hier eintreffen. In der Begleitung 
der Frau Prinzeſſin werden ſich der Kammerherr Graf Boos 
v. Waldeck, die Hofdamen Gräfin v. Hacke, Gräfin v. Ortolla ıc. 
befinden. Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
begaben ſich heute Vormittag mit ihrem Hofſtaate vom Schloſſe 
ins neue Palais, beſichtigten alle Gemächer und nahmen darauf 
zuſammen im Palais das Dejeuner ein. Der Hofbaurath Prof. 
Strack hatte die Ehre, daran Theil zu nehmen. Morgen findet im 
Grunewald die letzte Parforcejagd 2 Der Prinz Karl begab 
ich deshalb ſchon heute Abend In chloß Glienicke. — Wie i 
öre, find der Generallandſchaftsdirektor v. Brodowski und der Graf 
v. Potworowski aus Poſen je angekommen. Der Zweck ihrer An⸗ 
Bee ſoll eine Audienz beim Prinz⸗Regenten an bei dem ſie 
über Maaßregeln des Oberpräſidenten in Wahlangelegenheiten 
agen wollen. — Schon längere Zeit war davon die Rede, daß 
in der Centralſtelle für Preßangelegenheiten eine Perſonalverände⸗ 
rung vor ſich yon ſolle. Diele ih en 1. 5 olgt (vergl. 
oben). Der bisherige Direktor der Centralſtelle, Regierungsrath 
Dr. Metzel, und der Geh. erped. Sekretär Dr. Metzler, welcher den 
Direktor in allen Behinderungsfällen zu vertreten hatte, ſind aus 
ihren Stellungen geſchieden und durch Dr. v. Jasmund als Direk⸗ 
tor und Dr. v. Bardeleben erſetzt worden. Beide ſind bekannte 
2 und waren bisher beim, Preußiſchen Wochenblatte“ 
thätig. Die e „Zeit“ ſoll nun auch geſichert fein und 
dieſe nunmehr in veränderter Geſtalt und vielleicht auch unter ein 
andern Namen ie bleiben. Man iſt auf den ben 
Leitartikel geſpannt, der uns über die neue Tendenz Aufſchluß geben 
ſoll. — Die Wahlmänner des Teltower Kreiſes haben heute in 
einem Lokal der Potsdamerſtraße eine Verſammlung. In derſelben 
will ſich, wie ich höre, der Wahlmann Dr. eiwinſoſn als Kandidat 
präſentiren. Derſelbe machte ſich im Jahre 1848 in Poſen eine 
Zeit lang bemerkbar, darum wird auch dort ſeine Farbe hinlänglich 
bekannt hein Außerdem ſind als Kandidaten in Vorſchlag: Land⸗ 
rath v. d. Kneſebeck, Geheimrath Maetzke und Gutsbeſ. Kiepert. 


J. Berlin, 15. Nov. [Für die Armen; in duſtrieller Verkehrz 
vom türkiſchen Hofe; Rußland und Afien. Es ſind in dieſem 
Augenblick nicht auschließlich die Wahlen, welche die Herzen der 55 dr 
trioten bewegen. Man denkt nämlich ſehr ernſthaft daran, wieder, ſoweit es 
möglich iſt, bei dem ſchon mit Strenge eingetretenen Winter die Noth der Ar⸗ 
men zu lindern und Hülfsanſtalten verſchiedener Art zur 1 und Beſchäf⸗ 
tigung derſelben einzurichten. Unter Anderm iſt auch eine Anzahl achtungs. 
werther Perſonen bemüht, dem Beiſpiele einiger Provinzialſtädte zu folgen und 
Spinnftuben für die 8 immer zahlreiche, unbeſchäftigte Jugend hr 
die ſich oft bei uns im Winter halb erfroren in den Gaſſen umhertreibt, ohne 
beaufſichtigt und zu einer angemeſſenen Thätigkeit angewieſen zu werden. Es 
ift übrigens ſehr erfreulich, daß es ſich jetzt, wo in anderen Jahren die Preiſe der 
Lebensbedürfniſſe ſchon ſehr erhöht waren, N nicht unbegründeten Klagen 
vieler ee über eine 5 te Ernte die Na mungemitteß und faſt alle Le⸗ 
beusbedü iſſe in fo großen Vorräthen zeigen, daß nur eine erkünſtelte Theu⸗ 
rung möglich wäre. So waren z. B. wieder in der vorigen Woche die Vieh⸗ 
märkte in der ng Se und ihrer Umgegend fo ſtark betrieben, daß wohl '/, 
des vorhandenen Schlachtviehes unverkauft blieb. Weniger zufriedenſtellend 
ind die Arbeiteverhältniſſe, denn am Schluſſe der Woche iſt wieder in vielen 
abriken ein Theil der Arbeiter alle worden, und es find auch, wie man 
hört, die Reiſen einiger großen Fabrikherrn 5 Rußland, um Beſtellungen ent⸗ 
Be anti keineswegs jo günſtig — en, wie man hoffte. Nach einge⸗ 
aufenen amtlichen Berichten at dagegen der Handel mit einigen Gegenſtänden 
des vaterländiſchen Kulturfleißes einen ſehr erfreulichen Aufſchwung genommen. 
Ein ſolcher iſt beſonders in der Tabaksproduktion ſehr bemerkbar und mehrere 
Städte der Uckermark werden, Be t bereits Schwedt, Jabrtich Tabaksmärkte 
aben. Nach jenen offiziellen Berichten gehen nach wie vor Ag große 
uantitäten des märkiſchen Tabaks nach Oeſtreich, und dieſer Handel kann be⸗ 
reits als eine der wohlthätigen Folgen des erleichterten Grenzverkehrs mit dem 
großen Nachbarſtaate betrachtet — 2 — In dem Reſumé aus Ronftentiuspel 
vom 3. d. ſind wieder einige Nachrichten von allgemeinem Intereſſe. Es heißt 
unter Anderm: . Der Großherr geht in feinem Hoftſtaate auf dem Wege der 
nothwendigen Sparſamkeit mit gutem Beiſpiele voran. Der neue, früher in 
Dienſten einer türkiſchen Prinzeſſin ſtehende Zahlmeiſter des Serails, macht be- 
deutende Erſparniſſe, und ungeheure Summen, die jährlich vergeudet wurden, 
find auf dem Etat geſtrichen. Die Sſnekuren vieler Offiziere und Würdenträ⸗ 
ger find en An der Spitze des großherrlichen Hofſtaates fteht jetzt der 
ef der Eunuchen, Huſſein Agha, ihm folgt erſt der Oberkammerherr Neſchet 
Effendi, dann der erſte Sekretär und der Generaladjutant, der, merkwürdi ge⸗ 
nug, nicht aus der Reihe der Bey's oder Heger enommen iſt, ſondern 
dem Stande der Gelehrten angehört und eigentlich der Referent der Militärge⸗ 
richtsbarkeit, ziemlich Glos unſerm Generalauditeur iſt. Das eigentliche militä- 
riſche Gefolge des Großherrn befteht aus 32 Offizieren, an deren Spitze 
Mahmud Paſcha und Said Paſcha ſtehen. Der gegenwärtige Oberceri« 
monienmeiſter und Geſandteneinführer iſt Kiamil Bey, der Sohn des ehema ; 
ligen bevollmächtigten Miniſters des Großherrn in Berlin und gegen- 
wärtigen Präfidenten des Staats, und Juſtizraths, Kiamil Paſcha, der 
auch längere Zeit in 2. kommandirte. Immer no it ganz 
aufgeklärt iſt der Tod Ghalib Paſcha's, der bekanntlich in den 
Wellen des Bosporus geendet At Er war 1854 mit der ſchönen 
Sultanin Fatime, der älteſten Tochter des Großherrn, vermählt und 
batte von ſeinem Vater, dem berühmten Reſchid 


3 aſcha, einen prachtvollen 
Palaſt am Meere geerbt. it ro 


Seine Wittwe zählt erſt 18 Jahre. Der Großherr 


der jetzt in der Verbannung lebt, in ſeiner 


denn ſie t ſich in nicht geringer Verlegenheit wegen der vo - 
m | didaten, Be Bam of bir ihren Yun Br ae 9 dec 


Zinnwalder Kirchho 


269. 


Inſerate 
(14 Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnismäßig 
hoher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


hat überhaupt in der letzten Zeit viel Unfälle und großen Verluft, namentlich 
durch Mehemed Ali Paſcha, ſeinen Schwager, den Gemahl der Adile Sultaue, 
Familie ehabt.“ — In dieſen Tagen 
von einem auswärtigen gelehrten Fürſten, der ſich dieſen Herbſt auch einige 


I: 

iſt 

| gen in Berlin aufhielt, mehreren Staatsmännern und Diplomaten eine in 
franzöſiſcher Spra 


5 abgefaßte, als Manuſkript gedruckte Broſchüre zugeſchickt 
worden, die den Titel führt: „Europe en Asie.“ Sie bespricht ſehr geiit- 
reich die Verhältniſſe des Beſitzes und des politiſchen Cinflufjes verſchiedener 
europäiſcher Mächte in und auf 44 Welttheil. Ganz beſonders wird darin 
das Sinken der engliſchen Macht in Oſtindien durch den blutigen Aufſtand in 
den von der Oſtindiſchen Kompagnie mit Liſt oder Gewalt an ſich geriſſenen 
Ländern, gegenüber den immerwährenden Fortſchritten betont, welche Rußland 
im ſichern Beſitz der Hochebenen Aſiens und durch die Hinausſchiebung der 
Grenzen am Amur und am Sir Darja macht. Dort find dieſe neuen Erwer⸗ 
bungen und ihr Feſthalten für die Krone —— lange durch die Kultivirung 
und möglichſte Givilifirung des öſtlichen Sibiriens durch den General Mura- 
wieff III. vorbereitet, hier durch die erſte Expedition nach Chiva unter dem 
General Perofski, durch deſſen unverdientes * man ſich nicht abhalten 
ließ, die Steppen der 1175 en zu durchforſchen, Militärſtraßen und Feſtungen 
anzulegen und ſich auf Dee Veiſe der Bucharei und Chiva zu nähern und 
fruchtbar zu machen. Dieſe Linien reichen jetzt ſchon über Ak Metſchet am 
Fluſſe Sir 8 hinaus. Dadurch ift nach und nach die ungeheure Land⸗ 
ſchaft an der Oſtküſte des Kaspiſchen Meeres von Aſtrachan bis zum Meerbuſen 
von Karaboghas, die Gegenden um den Aral- See, das Land der Türkomanen 
wie das der Kirgis en das ganze Flußgebiet des Sir Darja und mit 
ihm die Straßen über Chiva und Samarkant nach Oſtind ien, in die Hän 
der Ruſſen gelangt, ohne daß Europa etwas anderes als Bruchſtücke aus der 
Geſchichte dieſer Eroberungen erfahren hat. Die Expedition 2 Kaspi⸗ 
ſchen Meere ſteht — mit dieſem, ohne großes Geräuſch ausgeführte Ope⸗ 
ration in einer nahen Verbindung. er 

— [Verbot.] Nach einer en des Miniſters 
des Innern in Nr. 266 des „St. Anz. s“ iſt die fernere Verbreitung 
der in Bern in der Schweiz erſcheinenden Zeitung „der Bund“ im 
Bereiche des preußiſchen Staates verboten. 

I. Breslau, 15. Nov. Wahlen; Schiller⸗Verein; En 
Figer.] Meine erfte Nachricht über den Ausfall der hieſigen Wahlmänner 
wa beſtätigt ſich nach der bereits mehr und mehr erfolgten Klärung der Par⸗ 
teiſtellung, welche die einzelnen Wahlmänner 5 immer mehr. Die 


„Verfaſſungstreuen“ dürfen nach Allem er eine Majo bei der utirten⸗ 


wahl rechnen. Dieſe Majorität wäre um ſo entſcheidender, wenn ie etwa 
½ der Wahlmänner umfaſſenden Demokraten in Achte Pd der An⸗ 
forderungen der Zeit und der Verhältniſſe des Staates ihre Stimmen den Kan⸗ 
didaten re „welche die Verfaſſungstreuen für die Abgeordnetenwahlen 
aufgeitellt. Zu dieſen treten außer dem bereits genannten Handelskammer⸗Prä⸗ 
ſidenten Molinari (der aber, wie wir hören, kein Mandat annehmen will; d. R.) 
noch Minifter v. Auerswald, Miniſter z. D. Milde, Stadtrath Dr. Veit in 
Berlin, Prof. Dr. Röpell, Frhr. v. Vincke⸗Olbendorf Kr. Ger. Dir. Wachler, 
Rechtsanwalt F. Fiſcher. Uebrigens dürfte auch die konſervative Partei es ſich 
N ſein laſſen, mit den Verfaſſungstreuen ein Kompromiß einzugehen, 
enn gi 


oft durch A aklichkeit beeinträchtigten Kandidaten, den 
Bergrath Steinbeck, eine Majorität zu erlangen. Was nun den Ausfall der 
Wahlen in der Provinz 3 ſo iſt an dieſelbe nach den eingegan enen Be⸗ 
richten kein irgendwie ſicherer Maaßſtab zu legen. — Der hieſige „Schiller⸗Ver⸗ 
ein“ beging den Geburts-, oder richtiger Tauftag Schillers (denn es cheint nun 
feſtzuſtehen, daß Schiller nicht am 11., ſondern am 10. November eboren, am 
11. getauft wurde) in feſtlicher Weiſe, wobei Seitens des Vorſtandes folgende 
e proklamirt und genehmigt wurden: der Schiller⸗Verein bleibt in 
ſeitheriger Weiſe erhalten; er nimmt die Unterſtützung der Dresdener Schiller 
ſtiftung unter ſeine Zwecke auf; er wird die Zwecke der Schillerſtiftung auch in 
der Jahr zu verallgemeinern ſuchen ꝛc. — Unfre Theaterverwaltung hat jetzt 
ein Jahr ihres Beſtehens hinter ſich, ohne ein gutes Schauſpiel geſchaffen zu ha⸗ 
ben. Es wäre wohl an der Zeit, dafür Sorge zu tragen! — Sie werden näch⸗ 
ſtens in Poſen auch das Vergnü en haben, den Eskamoteur Figer zu ſehen, deſ⸗ 
ſen Produktionen hier vielen Beifall gefunden. Namentlich erregte er allgemein 
den Wunſch fein Kunſtſtück, Goldſtücke aus der Luft zu greifen (eine Schwä 
unfrer 555 zu verallgemeinern; wir haben aber nicht erfahren, daß es ihm ab⸗ 
Ver worden iſt; vielleicht ſind die Poſener darin geſchickter, als wir etwas an 
chwerfälligkeit leidenden Breslauer. 

Minden, 14. Nov. [Landtagskandidaten.] Die „Pa⸗ 
triotiſche Ztg.“ meldet: „Für den Wahlbezirk Minden⸗Herford find 
ſicherem Vernehmen nach von der Staatsregierung als Kandidaten 
unterſtützt: Regierungsrath Klingholtz und Gerichtsrath Gellern. 
Marcard und ihm politiſch naheſtehende Kandidaten dürfen nicht 
auf die Empfehlung der amtlichen Autoritäten rechnen.“ ei 


Stettin, 15. Nov. [Strafverbüßung.] Der letzte der 
in dem ſogenannten Kommuniſtenprozeß zu 6 Jahren Feſtungsar⸗ 
reſt verurtheilte Cigarrenfabrikant Roser aus Köln hat ſeine Strafe 
verbüßt und iſt aus „Fort Preußen“ bei Stettin entlaſſen worden. 


Oeſtreich. Wien, 14. Nov. [Die Waiſenkaſſen.] Die 
Verordnung wegen Rekonſtituirung der durch die aufgehobene Pa⸗ 
trimonial⸗ Gerichtsbarkeit in die Vaweltun des Silgungsfonds 
übergegangenen kumulativen Waiſen⸗Kaſſen iſt für den ländlichen 
Grumdbefig von der höchſten Wichtigkeit, indem jetzt wieder jo wie 
früher aus dieſen Waiſengeldern dem bäuerlichen Grundbeſitz Hy⸗ 
85 kar⸗Darlehen zu fünf Proz. verzinslich gegeben werden. Wie 

edeutend dieſe Waiſengelder mancher Kommunen geweſen kann 
man daraus entnehmen, daß der Wiener Magiſtrat ſeiner Zeit bei 
34 Mill. Pupillen und Depoſitengelder an den Staat abgeführt 
bat. Bei der Schwierigkeit, ſich Darlehen auf Grundbefig zu fünf 
Proz. zu verſchaffen, kann dieſe Verfügung als eine wahre Wohl⸗ 
that für den Grundbeſitzer angeſehen werden. 
Intoleranz! Von der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze wird 
ein Vorfall berichtet, der ci betrübendes Zeugniß religiöser Into⸗ 
leranz abgiebt. In Böhmiſch⸗Zinnwald wurde am 30. Oktbr. der 
Zimmermeiſter S. erfroren aufgefunden. Da derſelbe der evange⸗ 
liſchen Kirche an Ft jo wurde ihm das Begräbniß auf dem 
e verweigert und den Gage der äußerſte 
Winkel des Gottesackers, auf dem in der Regel die Selbſtmörder 
begraben werden, dazu angewieſen. Ein Sohn des orbenen 
wandte ſich an den Biſchof in Leitmeritz, jedoch ohne Erfolg darauf 
wurde beſchloſſen, ihn in dem benachbarten 910 das ch) beer⸗ 
digen zu lafjen. Allein auch dieſem Verlangen wurde nicht Folge 
gegeben, ſondern durch Verordnung beftimmt, daß die Beerdigung 


hatten endlich gegen den Willen des katholiſchen Pfarrers der Bür⸗ 
germeiſter zu Zinnwald und ein Abgeordneter d zirksgerichts 
aus Teplitz das ehrliche Begräbniß auf dem Ortskirchhöfe durchge: 


ſetzt. Die katholiſchen Einwohner von Zinnwald betheiligten ſich 
zahlreich an dem Leichenbegängniß, von dem ſich jedoch die ganze 
Geiſtlichkeit ausſchloß. (3. N > 

Brünn, 13.Novbr. [Wunderbare Heilungen.] Die in 
Braunſchweig erſcheinende „Deutſche Reichszeitung' hatte kürzlich 
die (auch von uns erwähnte) Nachricht gebracht, das Mädchen, wel⸗ 
ches im vorigen Jahre im Inſtitut der barmherzigen Schweſtern 
beim Kuß des Fläſchchens mit dem Walpurgisöl die verlorene Seh⸗ 
kraft wieder erhalten, ſei nunmehr völlig und unheilbar erblindet. 
Ein Brief des hieſigen Biſchofs der ſich im „Münſt. Anz.“ abge⸗ 
druckt findet, erklärt jetzt Ben Nachricht für durchaus ku Das 
betreffende Mädchen, Mathilde Makara, ſei noch in der Anſtalt und 
e durch den e vom Sachverhalt überzeu⸗ 
gen. Am 7. d. folle der zweite Jahrestag ihrer vollkommenen Hei⸗ 
kung durch einen Dankgottesdienſt in der Anftalt begangen werden. 
— In demſelben Blatte erklärt gleichzeitig der Graf Franz Droſte 
zu Viſchering die weitere Mittheilung der „Dtſch. Reichsztg“, „daß 
der Zuſtand der im 8 0 1844 zu Trier geheilten Gräfin Fehn 
Droſte zu Viſchering ſich ſpäter wieder 5 limmert habe“, für 
unwahr und berichtet: „im Gegentheil habe ſich ein anfängt noch 
zurückgebliebenes Hinten im Laufe der Jahre jo vollſtändig gebeſſert, 
daß ſeine Schweſter im Stande geweſen, mit der größten Rüſtigkeit 
anhaltend zu gehen, wie ſie denn auch in Aachen und Kaiſerswerth 
als Frunziskanerin, ſomit als Krankenpflegerin ihrem ſchweren Bes 
rufe auf das Vollkommenſte habe genügen können.“ 


Mailand, 9. Nov. [Begnadigung.] Der Erzherzog⸗Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur Ferdinand Max hat den politiſchen Flüchtlingen 
Marco Rizzoni, Francesko Gonfalonieri, Paolo Bacchetta, Dome⸗ 
nico 205 er und Luigi Viola die ſtrafloſe Rückkehr und die Wie⸗ 
derzulaſſung zur öſtreichiſchen Staatsbürgerſchaft bewilligt. 

Hannover, 14. Nov. [Aus den Kammern; Ordens⸗ 
verleihungen.] Die Regierung hat eine bedeutende Niederlage 
erlitten. Die Erſte Kammer hat den Antrag auf SEE von 
Kriminaldeputationen und von Plenarſenaten bei den Obergerich⸗ 
ten verworfen. — Die amtlichen Nachrichten melden die Verleihung 
des Großkreuzes vom Guelphenorden in Brillanten an den Kardi⸗ 
nal⸗Staatsſekretär Antonelli zu Rom, und deſſelben Ordens in nie⸗ 
deren 0 an kirchliche Würdenträger in Rom und Münſter, 
vermuthlich in Folge der Herſtellung des Bisthums zu Osnabrück, 
deſſen neuer Ach jetzt regelmäßig an den Sitzungen der Erſten 
Kammer Theil nimmt. 

Württemberg. Rottenburg, 13. Nov. [Katholi⸗ 
ſches Jubiläum.] Am 31. Oktober hat für die Katholiken in 


d große Verehrung, die er bei je dreiſe i 
— un —— und das am 21. November feierlichſt geſchloſ⸗ 
ſen werden muß. Das „Volksblatt“ macht die beſchwerten Ge⸗ 
wiſſen d ie n darauf aufmerkſam, daß der Papſt nur bis 
Ende des Jahres 1858 einen vollkommenen Ablaß gewährt habe. 

Baden. Freiburg, 13. Nov. [Landtagsgebet.] Bon: 
dem pieligen erzbijhöflichen Ordinariat iſt durch Erlaß vom 22. 
Oktober d. J. für den hohenzollernſchen Klerus angeordnet, daß 
während der Dauer der Sitzungen der beiden Häuſer des Landtags 
in Berlin an jedem Sonntage 135 die Berathungen der Abgeordne⸗ 
ten von der Kanzel gebetet werde. (Schw. M.) 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Nov. [Tages bericht.] Die geſtrige „London 
1 enthält einen Erlaß, welchem zufolge die Königin mit 
bergehung der gewöhnlichen Cerimonien dem mn von Wa⸗ 
les die Inſignien und Privilegien des Hoſenbandordens verleiht. 
— Herr T. Lyons M’keed, der ehemalige britiſche Konſul in Mo⸗ 
zambique, erklärt in der „Times“ zur Steuer der Wahrheit, daß 
die Verfolgungen, deren Gegenſtand er in Mozambique war und 
2 Aufgebung ſeines Poſtens zwangen, von den „Sklaven 
der Sklavenhalter“, und nicht etwa, wie manche Blätter erzählten, 
von dem portugieſiſchen Gouverneur ausgingen. Se. Exzellenz, 
Oberſt Joao Zavares de Almeida, jet euftichti bemüht, aber außer 
Stande gewejen; den britiſchen Konſul zu ſchüßen. — Hr. v. Stut⸗ 
— in wieder nach Deutſchland abgereiſt. — Offiziellen Aus⸗ 
werfen zufolge betrug die Auswanderung aus Europa im verfloſ⸗ 
ſenen She 352,373 Perſonen, darunter 109,600 Deutſche, 99,631 
Engländer und Schotten, 86,238 Irländer, 13,802 Grangajet, 
8151 Schweden und Norweger, 5000 Schweizer, 1734 Holländer, 
660 Belgier und 400 Sardinier. Die Meiſten, nämlich 244,000, 
wanderten nach Amerika aus. ! 
— [Stimmen der Preſſe über Montalembert.] 
Die „Times“ beginnt jetzt den inkriminirten Aufſatz Montalem⸗ 
bert's in engliſcher Ueberſetzung abzudrucken, und nachdem fie in 
einem leitenden Kommentar dazu die Tendenz der Schrift als eine 


erichtlicher Verfol⸗ 
zu machen beſchloſſen hat. Er thut w Kaas icher Berfo 


bert zu dä d h wä Der 
Sefutten re N 


Zeit die erſten Symptome 
ſchen Grundbeſitzer und 5 


Nixon gefallen. In einzelnen Bezirken herkſchte unter di 
alt eine iederlichkeit, die jeden 2 


auch wohl mit 125 


jges e der de b St fr Die geilen 
Nette bange Sind air fg a Da e | 


13 ie 12 


den katholiſchen Klerus die | were Anklage, daß er die Gewohn⸗ 


e, 
unge er die 
onal all 1 
Frankreich. . 
Paris, 13. Nov. [Gegenwärtige Lage nach Außen und 
im Innern.] Während überall in Europa Bewegung und Leben 
nach den verſchiedenſten Richtungen hin ſich kundgiebt, en 
hier, in der Metropole Frankreichs, die ehedem das Recht jeder po⸗ 
— Initiative beanſpruchte, mindeſtens ſcheinbar, der 055 
Friede, die abſoluteſte Ruhe. Nachdem Deutſchland und insbeſon⸗ 
dere Preußen der hieſigen ſo inhaltarmen Preſſe eine Zeit lang 
Stoff geliefert hat, ihre Spalten zu füllen, aus denen uns nach ge⸗ 
wohnter Weiſe das bunteſte, theils aus Unwiſſenheit, ya aus ab- 
ſichtlich falſchen Juſpirationen hervorgegangene „Alerlei entgegen⸗ 
trat, 0 der jüngſte kaiſerliche Erlaß im „Moniteur“ die Diffe⸗ 


| 


renz mit Portugal, und, was bedeutungsvoller iſt, mit England, 
beigelegt In haben ſcheint, nachdem man von Oeſtreich Ba daß 
es geneigt ſei, 


ich den Wünſchen des Pariſer Kongreſſes hinſichtlich 
der Hon feht zn I erklärt man hier den Al 
als wiedergewonnen, ja Jelbit für lange Zeit geſichert. In den nicht 
von der Regierungs⸗Sphäre abhängigen, ſonſt aber wohlunterrich⸗ 
teten Kreiſen weiß man indeß genau und ſpricht es vertrauter Weiſe 
auch aus, daß das Bündniß mit England lockerer als je zuvor, daß 
man 21775 noch ſchroffer als ehedem gegenüberſtehe, und daß ſeit 
dem Beſuch des Prinzen Napoleon in Marion die perſönlichen 
Beziehungen der beiden 17 0 rrſcher kühler geworden. Vor Al⸗ 
lem aber hegt man ernſtliche Beſorgniſſe, ſelbſt für die nächſte Zu⸗ 
kunft, inf hilt es Orients. In jenen Wen nimmt man, und 

ö t, an, daß die beliebten Schach züge mit England 
noch eine Weile mit Sid e werden konnen, aber man 
al die Diplomatie nicht für ſtark genug, den ſich im Orient vor⸗ 

ereitenden Kampf, in welchem jene oben genannten Faktoren mit⸗ 

zuwirken berufen ſind, friedlich auszugleichen. Augenblicklich unter⸗ 
handelt man mit dem Nachbar über die ungehinderte Anwerbung 
der Kulis und da man die Unterdrückung des „freien Sklavenhan⸗ 
dels“ trotz aller offiziellen und ate Gegenbehauptungen zu⸗ 
geſagt be jo iſt dies Zugeſtändniß Englands wohl ſicher zu erwar⸗ 
ten und ſomit für die nächſte Zeit die Gefahr von dieſer Seite her 
entfernt. In Vorausberechnung der Zukunft ſucht man ſich heute 
ſchon mit den eventuellen Yachrolgern des Miniſteriums Derby zu 
verſtändigen, und hat in Folge deſſen Lord Palmerſton, Clarendon 
und andern Männern dieſer Partei 


Chung e ge Sp t n A ra nach 
Compiegne geſendet. Aber auch im Innern iſt jene d er⸗ 
UV„Bn 
e Ye jener öffentliche Meinung, die zuweilen ſchüchtern 
hervorzutreten wagt, aber in Mangel einer geſetzmäßig geſtatteten 
Kundgebung ſchweigt, werden Veränderungen in den höchſten Re⸗ 
gierungskreiſen ſelbſt vorbereitet, Die Polizeipräfektur wird mit 
miniſterieller Gewalt in ihrem Wirkungskreiſe erweitert werden, ſie 
erhält die Angelegenheiten der Preſſe; und ihr Exchef, Herr Pietri, 
der eben erſt abgetreten iſt, übernimmt wiederum den alſo erhöhten 


Poſten. Der Seinepräfekt, Hr. Hausmann, iſt zum Arbeitsminiſter 


öffentlichen Bauten Kopf abgeſchnitten wurde. 


deſignirt und nimmt in ſeine neue Stellung die 0 

mit hinüber, wodurch das Reſſort des Hnfiigen Seinepräfekten we⸗ 
ſentlich beſchränkt wird. Dieſe eben erwähnten Ernennungen wer⸗ 
den als ganz zuverläſſige bezeichnet, doch ſpricht man an wohlinfor⸗ 
mirter ie noch von anderweitigem Wechſel, glaubt an die Ent- 
laſſung der Herren Magne, Delangle und Rouland und nennt be⸗ 
reits für Letzteren ge v. Perſignh. Bei der 


gen wird nun die 


Preſſe a 0 
ſen, 15 dann die „on dit“ nach einigen Monaten, mit dem Auſtrich 
‚plöglicher Geſtaltung, wenn auch nicht ganz in der prophezeiten 


Weiſe Wahrheit werden. Als Grund dieſer umfangreichen Verän⸗ 
Beifall. Daß ihr Inhalt der klerikalen bee nicht gefallen , 


ch des Kaiſers an, im Innern gleich⸗ 
en Maaße nach Außen durch Herrn 
als unbedingt und 


derungen giebt man den Wun 
falls, wie er es bereits im voll U 
v. Walewsli übt, ſeinen Willen und ſeine Anſicht 
allein maßgebend hinzuſtellen und len mit Männern ſich 
zu umgeben, die in rückſichtsloſer Ergebenheit ihm hierzu dienen. 
Die Herren Delangle und Rouland, namentlich Letzterer, fler eine 
Selbſtändigkeit, wenn auch höchſt beſcheidener Art, beanſprucht ha⸗ 
ben, die Nr eben genanntem Prinzip nicht in Einklang zu bringen 
wäre. 3.) 1 - 
— [Die preuß. Negierungsverhältuiije,) Man 

lieſt von einem (allerdings durch gefärbte Gläſer N NR.) 
ar: 


de abe Taͤuſchung hin⸗ 


ic * — im Dunkel. 
Was ſoll man ſagen, was erwarten von einem 


2 und alsdann di 
kniſter zu befragen, 
a ee Ge 


deſſen es dort in 1 25 
N Iker des abi en 


. en Veränderun- 
te hergebrachte Taktik treu beobachtet, fie werden 
zuvörderſt als Gerüchte im Publikum verbreitet, dann muß die 
ſie als ſolche proklamiren, ſpäter als unbegründet zurückwei⸗ 


ja - 
man ſich 25 mit neh Geſetzentwu 


Bor 


jetzigen Räthe der Krone bis 


en. 

— Tagesbericht.] Es iſt eine Verordnung über die Pariſer Polizei. 
bezirke erlaſſen worden, 5 und per ——ç% ſollen, Be 
ſie zu ausgedehnt find, um die nöthige Ueberwachung zu geftatten. — Der Aſ⸗ 
ame mer Trage zen de zu 15 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, weil derſelbe ſchuldig befunden wurde, zweimal Steine 
auf die Eiſenbahn von Dar nach Bayonne gelegt zu haben, um den Zug aus 
5 Schienen zu bringen. — Die Tagesherichte üer den Kraukenſtand in den 

arijer Dale und Eivil-Spitälern, die jeden Morgen dem Seine-Präfet- 
ten eingebracht werden müſſen, bezeugen, ß dieſem Jahrhundert in der 


une C Arpi d 7 1 2 ’ fi 
Wee Jagen and nie Webseiten een lee art 
— Die 8. Mairie von Paris will die e e einen 

n in Pa 


Ball zum Beſten der zahlreichen Arme pincourt und, = Vorſtadt St. 
Antoine‘ 8 | >. Kaiſer 19 5 nn ar —— den Saal bis 
Oper bewilligt, der mit ungewöhnlicher Pracht der Dekorationen und . 
leuchtung⸗ babe he gen ſoll 2 geſpart werden, es 
Feſt ſeines hohen Protettors würdig. n. r 5 
Set en Frankreich und der S e Al, Nl ed 1 Aa 
len. Darunter 23 Familien mit 12 Individuen und 14 einzelne Werſonen. 55 


dieſer Bewohner find im Jura-Departement, die 82 Anderen im? hale ſelbſt 
eboren. 30 derſelben haben Prundbefitz, die Übrigen! nicht. Alle Bewohner des 
Thales find katholiſcher Religion und franzöſiſcher Abkunft. 
[Prozeß Montalembertz die portugieſiſche 
Thronrede.] Man war allgemein der Anſicht, daß der Prozeß 
gegen Montalembert ſchon im Laufe dieſer Woche vor dem Zucht⸗ 
polizeigericht abgehandelt werden würde. Die große Spannung, 
mit der man den Verhandlungen ent egenficht, wird nun um ef- 
was verlängert werden, ohne ich deßhalb abzuſchwächen: die Sache 
iſt auf den 24. d. Mts. vertagt, wie es auf Nachſuchen des 
Se I der noch von Paris abweſend tt. Der kaiſ. 
Staatsanwalt hat, nach Läſtündigem Ueberlegen, den Aufſchub be- 
willigt. Die 100 des Koni e erregt, obgleich ſie 
in franzoͤſiſchen Blättern nicht mitget wird, große Senſation 
in gewiſſen Kreiſen; man hätte vielleicht Vieles, ſelbſt die Entſchä⸗ 
digung für den „Charles Georges“ darum gegeben, wenn die auf 
den franzöfiſch⸗portugieſiſchen Konflikt bezügliche Stelle in einer 
1 weniger herben Faſſung von dem Könige beſprochen wor⸗ 
en ware. j g 
— [Die Expedition in An am.) Dem Vernehmen 
nach beabfichtigt die franzöͤſiſche and der fh der Bai von Turon 
bis zur Stadt dieſes Namens und der See⸗Provinz von Kuang⸗ 
gie zu bemächtigen, um dort eine Niederlaſſung zu gründen. Der 
dmiral u a wird mit dem Kaiſer von Anam nur unter der 
Bedingung, daß er die erwähnten Provinzen an Frankreich abtritt, 
Frieden ſchließen. Briefen der 2455 len aus dem Lager von Tu⸗ 
er 8. et olge erwartete man, um nach Hute ae 
a abge⸗ 
2 w den war. dle ech en be die Nei 
Forts von Turon ſehr ſchlecht. Ihre Schüſſe gingen alle zu hoch 
und trafen nur das Tauwerk der Schiffe. Das Expeditionsko 
hat viel von den Juſekten zu leiden, und die Truppen müffen 125 
mit der Schiffsnahrung Aan nur Bi fie N 3 a 
Anzahl gibt. — Einer der apoſtoliſchen 
Nasser hs, Mſgr. Mice ne ee 
einiger Zeit verhaftet; ein Privatſchreiben meldet nun dem „Uni⸗ 
vers“, daß dem Prälaten auf Befehl des Kaiſers von Anam der 


[(Der Waffermangel] in Verſailles tft wieder jo all- 
un hr die Einwohner auf Rationen geſetzt werden —5 ur 
zu Bädern nur auf einen 5 Age ird. 
Des Seinepräfeht arte mit J Pi e eee ehiides 
fg Dany ua 11 ur: 24 Unto- 
> gen, was für Paris nicht zu viel 

18. ö . ee 


Belgie n. | 


1 


fe en i de n im 
8 e ge g a ami 5 
frieden. Sie tabelt, beſoudere daß ihr die politiſche Farbe fehle 
und daß wichtige Fragen, die an der Tagesordnung ſind, darin 
übergangen wären, während das waage Miniſterium bereits 
die neue —— der Grundſteuer und die Reform des Straf⸗ 
geſetzbuchs angekündigt hätte. Daß die Thronrede von dem bbli⸗ 
e 
aß, um ihn einzuführen, zuerſt überall die nöthigen Schullokale 
vorhanden fe ten, und dazu eben wird von der Kammer ein 
neuer Kredit verlangt werden. Auch ſcheint es, als wären die Mit⸗ 
ent des Kabinets noch immer nicht einig über dieſe Frage, die 
ortwährend von allen Seiten agitirt wird, denn ſollte man dem 
„Memorial de Courtrai“ glauben, fo wären es nur Rogier und de 
Vridre, ee pi ie en Unterricht er⸗ 
klärten, Frere und Teſch aber, die ihn zurückwieſen, und denen 
Bertan ſich Magee Pe g itte. Das „Journal de Liegne“, 
welches bekau zu Herrn Froͤre eine ſehr intime Stellung ein- 
nimmt, drückt ſich über die Haltung des ee n 
den beiden Parteien, die ihm in dieſem Augenblick Oppofition 
machen, mit folgenden Warten aus: „Die liberele tei wird 
nicht von ihren Grundsätzen abweichen. Sicher 15 die Aufgabe 
der Männer, die mit dem Vertrauen der Nation belehnt find, eine 
große, ihre Berantwortlichkeit eine immenſe. Aber man verlange 
von ihnen nur die Verwirkl ung des Möglihen; man verlange 
nicht von ihnen, alles um er es neu au 8 
Aber was iſt md ich! was kaun wieder aufgebauet werden? Das 
iſt eben der Punkt, um den es ſi lt, und der im Schooße 
der liberalen Partei allen Zwieſpalt erhebt (V. a) Fir 
Brüſſel, 13. Nov. andwirthf aftliche An 
der franz. G and te.] Im Miniſterium es Junern befi 


Errichtung einer landwirthſchaftlichen Anſtalt, ähnlich denen, 


. Uumit | 11 ng 
rel abe och wie es heißt, auf längere 


1 r Zu ai ah 

Rom, 8, Nov. [Das hadiſche Konkordat; General 
Gagen le. 5 die badiſche Kontordats⸗Augelegenheit ſeit zwei 
Wochen ſteht darf man mit größter Wahrſcheinlichkeit annehmen, 
— ſie vor — 132 f Fir 1 a ede 
Denn wenn auch das der großherzoglichen Regierung zugeſandte 
Ultimatum eine zeitungsente deln en doch die end. 
gen in der Hauptſache einen kategoriſchen Charakter an; man ſcheint 
in Rom des langen Hin⸗ und Herredens müde zu ſein. Ich 
wiederhole nur die Aeußerung eines dieſen Unterhandlungen zwar 
fern . doch aber wohl unterrichteten Mannes, wenn ich 


Ihnen ſage, daß die badiſche Regierung, hätte fie früher günſtige 


Chancen nicht verkannt, gar manche mit der bisherigen Staats⸗ 
Autonomie verflochtene Vortheile ſich hätte erhalten können, die 
nun abgelöſt als Konzeſſion an Rom ihr verloren gehen dürften. — 
In derſhidenen Kreiien fällt es a daß General Goyon ſich ſeit 
ſeiner Rückkehr des früheren ah chen Wohlwolleus im Vatikan 
nicht mehr zu erfreuen hat. Er ward weder im St. Pauls⸗Kloſter, 
N im Pavillon des V. 
Se. Heiligkeit neulich den Herzog und die Herzogin von Modena 
mit vielen anderen e und weltlichen Würdenträgern bei 
ſich zu Tiſche ſah. So 
den erſten Platz ein. (K. Z. 


[Der Herzog von 


zöfiſchen Behörden in Civitavecchia ihn 
verhindern, daß er hier ans Land { 
Wiedererneuerung der Bekanntſchaft zwiſchen dem Sohne Louis 
Ban und einigen ſeiner ehemaligen Waffengefährten ungern 
geſehen haben würde. 

Neapel, 6. Nov. [Konfiskation.] Der auf das Eigenthum 
der Infurgenten vom Jahre 1848 gelegte Sequeſter iſt in Konfis⸗ 
kation verwandelt worden. Das kante Grundeigenthum kommt 
dem Gemeinden zu gut, welche für den durch den Aufſtand erlittenen 
Verluſt ach werden ſollen. 1 

Turin, 9. Nov. [Schmähſchriften gegen den Kriegs⸗ 
miniſter.] Seit einiger Zeit iſt der Kriegsmfniſter Lamarmbra 
der Gegenſtand heftiger W Preſſe, und zwar Seitens 
ſeiner eigenen Untergebenen. 3 zirkuliren unter den 
Offizieren und den Truppen die Miß e und e 
dem Heere erzeugen ſollen. Es ſei zur Ehre des Ra ſchen 

1880 geſagt, daß dieſe anonymen Angriffe nach Gebühr gewür⸗ 
werden: allein es darf andererſeits nicht verſchwiegen werden, 
daß die Popularität des Siegers von Traktir in raſchem Sinten 
begriffen iſt. Man nennt als Urſache das etwas eigenmächtige Ver⸗ 
fahren des Miniſters und den geringen Widerstand, den er ſtets an 
re — ia — Gintommen der a iere und der Di 

* * » viele: aus e 
Deere auöteten, Tobatd fi) ne ecken eine Ihunlihe Gelegenheit 
— [drüber Winter.] Wie überall, hat ſich auch in Italien 


abet. (. P. 3) 
nm chat n Strenge und ſehr unerwartet einge 
— 1} alen vet wien fi) dort am 31. Oktbr. und den 


einer höflichen Weiſe zu 


en Tagen des Novbr. keiner jo ſchneidenden und empfindlichen 
2. 3 wie ſie dieſes Jahr die noch gar nicht für den 
Winter eingerichteten Bewohner überraſchte. Dabei konnte man 
das ſeltene“ ee wie auf den noch ſommergrün im vol⸗ 
in Min chmuc e dichter Schnee ſich lagerte, 
welcher au mehrere all hoch ſich auf den Dächern hielt. 
Petersburg, 8. Nov. [Vom Hofe; Ernennung; Schiff⸗ 
br 9 Da Kalt hat beröblen, daß das Kalugaer We 
Waltaut des Prinzen von Preußen jetzt „Kalugaer Infanterie⸗ 
— des Prinzen von Preußen Regenten“ heißen ſoll. — 
94 5 Nicolat Nikolajewitſch mit Gemahlin und Sohn 
n 
Okt. der 


Armee ohne ſpezielles Kommando attachirt, 
über die Trupp 


25 8, iſt Nachmittags nach Stettin i di 
t iegs, iſt Nachmittags na ettin in See gegangen; die 
ee Ladun deſſaben befindet ſich 5 iu Kontak 

w 


2 ii: 251 1 5 . d. ns arg in 
e ge d ich Kronſtadt erreichen. — Aus Riga 
wird vom 9. 00: Kiehn Heli Winter; 10 Gr. Kälte.“ 


litäriſches.] Das ſtabile Lager bei Warſchau iſt auch im Winter 
ic unn Sauen anche 5 liegen geg ieh 
a e 
üheren Jahren lag während des Winters gewöhnlich eine Infan⸗ 
Kir, brigade im Ns Uebrigens 5 im Nhe A jo 
wie auch im ganzen europätichen Rußland eine große Stille und 
es zeigt ſich ſchon jetzt, daß die Befürchtung Derſenigen, welche an 
eine Ueberſtü glaubten, eine ganz ungegründete war Nur in 
ng der Armer iſt Rußland energiſch und raſch vorge⸗ 
aber auch hier iſt weder die neue zweckmäßigere Uniformi⸗ 
2 irung a emein eing rt, da die arbeiten⸗ 
8 15 er Wu für bie 
enheit der Bauern gehen auch nur langſam vorwärts; aber 
au iR fangjame 3 ik 1 . iſt er feſten und für 
dieſe Sache unerſchütterlichen Willen des Kaiſers zu verdanken. — 


Kan its, welche 
nen ke 


ikans zur päpſtlichen Tafel geladen, als 


f Aumale] war, wie bekannt, vor 
em in Italien. Briefen aus Rom zuele, wußten die fran⸗ 


Es ſcheint, daß man die. 


3 n 


lag bnd gtnie! sun Sat ing ie Ann: 4h71 

Dagegen herrſcht eine ungewöhnliche Regſamkeit bei der Armee im 
in die Winterqnartiere zurückgezogen hat, und 
jest von ürſten inſpizirt wird. Ebenſo bei der Armee 
bon Orenburg, deren Chef General Katenin ſeine bis Ak Metſchet 
am Sir Darja unter General Danſas vorgeſchobenen Poſten un⸗ 


längſt beſucht hat. iche e der Karawanen 


haben die Ru en beſetzt und daſelbſt ur Ueberwachung der Kirgiſen 
osten errichtet, welche the en aten unp Weſehe bes 


werden. An regelmä 1 — ilitär beſitzt der Kommandirende des 
Fan Burn neraladjutant Katenin, die 23. Infanterie⸗ 
iviſion. Eseiſt den Ruſſen in jenen Gegenden gelungen, die Mi⸗ 
lizen mit Leichtigkeit zu organiſiren, weil die wohlweislich gewählte 
bunte Uniformirung der Grenztruppen anf jene Volker eine große 
Anziehungskraft ausübt. 0 unn 
Kopenhagen, 10. Nov. [Herzog Karl von Glücks⸗ 
burg; zum Miniſterium.] Die gerüchtsweiſe mitgetheilte 
Wiederverlei ee wegen ſeiner etbeligung an dem ſchles⸗ 
wig⸗holſteinf en eldzuge nach dem Kriege e zogenen General⸗ 
Lieutenants⸗Würde an den Herzog Karl von Glücksburg, iſt That⸗ 
ſache. Der 3 ſeinen Willen in der Staatsrathsſitzung 
vom 6, Nov zur Sprache, und das Ernennungsdekret wurde ſo⸗ 
fort ausgefertigt. Die Ernennung K Karls wird nach kriegs⸗ 
miniſterieller Sitte wahrſcheinlich erſt nach einigen Tagen offiziell 
fund: gemacht werden. —Die ebenfalls geſtern angedeutete Beſetzung 
des interimiſch von Herrn Unsgaard verwalteten holſteinſchen Mi⸗ 
niſterportefeullles iſt hingegen zur Stunde noch nicht entſchieden 


nft nahm er unter letzteren unfehlbar ſtets 3 Es iſt jedoch Grund für die Uebertragung der Ver⸗ 
) waltung de 


des genannten Miniſteriums an den holſteinſchen Amt⸗ 
mann, früheren königlichen Kommiſſar in den holſteinſchen Stän⸗ 
den, Kammerherrn v. Levetzau zu Itzehoe. (K. 30 | 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiauia, 10. November. [Feuersbrünſte.] In der 
Nacht vom 7. zum 8. d. brannten in Drammen wiederum ſieben 
Häuſer völlig und ein achtes theilweiſe ab. Die Aſſekuranzſumme 
wird mit Inbegriff der theilweiſen Beſchädigungen 21,000 Spezies⸗ 
thaler betragen. Waaren ſind dabei faſt gar nicht verbrannt. — 
Auch Aaleſund war in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. von einer 
großen Gefahr bedroht, indem während eines S.⸗O.⸗Sturmes in 
einem Packhauſe, und zwar nahe an einem Punkte, über welchem 
eine Anza bppulgerfäpchen la en, Feuer ausbrach. Glücklicher Weiſe 
wurden dieſe noch zu * 
ersbrunſt gelöſcht. 174 WI 75100 10 
5 2 gun e üir fei. I. 1 
Paſcha iſt angekommen und hat ſeinen Poſten im 
übernommen. — Man ſpricht dom tent des Großveziers und 
deſſen Erſezung durch Fuad. — Kabuli Effendi geht als außeror⸗ 
dentlicher Kommiſſär nach Serbien. — Kiani Paſcha, General⸗ 
gouverneur von Salonich, iſt zum Generalgouverneur von Bosnien, 
Akif Paſcha zum Generalgonverneur von Salonich, Mahmud Pa⸗ 
g zum 282 „ ae worden. — 2 

mpfer „Elba“ und na“ haben die Telegraphentau: Le⸗ 
Nu | no A nene nnen. — . y von 
Tunis bewilligte die g einer tuneſiſch⸗ engliſchen Bank. 

( Reueſte Nachrichten] Nachrichten aus Alexandrien 
vom 4. Nov. melden den Tod Aratel Beys, Gouverneurs des Su⸗ 
dan, — Die Eiſenbahn von Kairo nach Suez ſoll dem Verkehre im 
Laufe des Monats Dezember übergeben werden. — Laut Berichten 
aus Konſtantinopel vom 7 Nopember waren die wegen des 
Blutbades von Oſcheddah angeklagten Perſonen vor einen Gerichts⸗ 
hof geſtellt worden. 400. 

Griechen lan d. 120 
Athen, 6. November. [Lord Stratford de Redeliffel 
iſt hier angekommen. Vor Na am 1. d. erfolgten Abreiſe von 
Smpena hat er der Gnumöftenleging sn Hauplbahnhf ande 
Punta beigewohnt. 2 
1700 Aſien. 


Kalkutta, 8. Okt. [Der Feldzug in Audhl hat noch nicht 
angefangen, und Sir Hope Grant war ene um ſich mit 
dem Oberbefehlshaber, Lord Elyde, darüber zu beſprechen. Letzterer 
iſt ſeitdem auf dem Wege 15 zucknow nach Kawnpore aufgebro⸗ 
Ei Tautia Topi hat, uach ſeiner Niederlage durch General Mit⸗ 
ell, Sironje geplündert und in Brand geſteckt, und wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich nach Tſchundert zurückziehen. — Der Nizam hat ſeinen 
einzigen Sohn, den Erben des Dekkan, verloren. 
J N [Der engliſche Geſandte, Hr. Murreyh, ift 
ſchwer erkrankt und hat ſich in Folge deſſen genoͤthigt geſehen, ſeine 
Abreiſe aufzuſchieben * 
Siam Nach den neuesten Berichten aus Bangkok, 


Aus 1 neueſten 
N ae b gut eiche haben faft al e dort anſäſſigen 


E oder weniger an der dort graſſirenden rheumati⸗ 
ſchen und gaſtriſchen Krankheit gelitten, und beſonders ſtark der bri⸗ 


titche Generalkonſul Sir Robert Schomburgk, der dadurch auch 


verhindert worden iſt, an dem nen eſuch auf der Land⸗ 


age ven Kon, wehin ihn das Rriepedampffcif Stier“ bringen 
ſollte, Theil zu nehmen. Der e, Heine war 1 Die Sia⸗ 
meſen find eifrig damit beſchä it, Heine Dampfſchiffe zu banen, 
von denen ſie bereits mindeſtens 8 fertig und im Waſſer haben. 
— ([Die chineſiſche Seemacht) iſt nach einem ruſſiſchen 
Blatte, wenigſtens der Zahl nach, durchaus nicht unbedeutend. 
Die Geſammtzahl der Schiffe beträgt 826, von denen 6 an der 
Küſte des Medſchurni, 342 an denen von Surtjian, 166 an denen 
von Kanton u. . w. ſtationirt ſind. Die Beſatzung der Flotte be⸗ 
ſteht aus 58,63 Mann und das Ganze ſteht unter zwei Admira⸗ 
len, von denen der eine ſeinen Aufenthalt in Kanton hat, der an⸗ 
dere auf Amoi. . ö 
Amerika. 

Newyork, N. Okt. land und Nord Ka: tab; 
die Gomlaget n Ranfke) Das ai, aba} Kr 
Kapitän Aldham, iſt von hier dd be Sem. abgegangen, wird aber zu⸗ 
möchjt Jumalta anlaufen. Ar Bord der Shfſes eefendeß ic Sie Wilken 
Gore Ouſeley, der mit einer Dijon der eugliſchen Regierung nach Nicaragua 
und den anderen Shen Nee betraut iſt. t 5 7 auf dieſe 
Miſſion ſchreibt der Wasbiügton Korreſpondent“ den „Newyork Times“: 
‚Di dee LICH 
Eutwurfe mik ſich füt 


aus befriedigend ſein. Man hatte gewünſcht, daß unſer Vertrag zuerſt abge⸗ 


it entfernt und bald darauf die Feu⸗ 


U Konſtantinopel, 6. Nov. eee d 1 
m 


lam zu negoziren beau N und die er im 
werden für ee (die e ch Regierung durch⸗ 


cr 


ſchloſſen und ratiſizirt werde, damit der englische Vertrag damit in Ueberein. 
ſtimmung gebracht werden könne; aber da bei uns ein Aufſchub unvermeidlich 


war, ſo hält man es für das Beſte. 2 .— William mit ſeiner Miſſion vor 
395 und durch Unterhandlungen den ſtereotppirten Artikel der Verträge einer 


Zeit, welcher „die den meiſtbegünſtigten Nationen bewilligten Rechte“ betrifft, 
ſichere. Dadurch würde die vollkommene Gleichheit gewahrt werden und jeder 


etwa noch vorkommende Mangel der Uebereinſtimmung läßt ſich dann ſpäter 
ausgleichen.“ Nach der Korreſpondenz eines anderen Blattes aus — —. 
ewäſ⸗ 


wird ſich der Befehlshaber der britiſchen Eskadre in den weſtindiſchen 


ſern, Kommodore Kellett, unverweilt in die Gewäſſer von Gentralamerika be. 
geben, theils um den Unterhaudlungen des engliſchen Geſandten Nachdruck zu 
verleihen, theils um ein etwaiges neues Unternehmen des eutergenerals 
Walker gegen Nicafagus zu vereiteln. Eine Art Vereinbarung mit Bezug auf 
den letzterwähnten Punkt ſoll bereits zwiſchen der Regierung von Nichragua 
und England beſtehen und der Präſident von Nicaragua, Martinez, geſonnen 
jein, erforderlichen Falles die engliſche Hülfe ſofort in Anſpru zu nehmen. 
Ueberdies ſoll Kommodore Kellett von feiner Regierung die ſchärfſten Juftru 
tionen haben, jene Landung der Freibeuter in — zu verhindern. — 
Nach Berichten vom Salzſee, welche mit der regulären Poſt in St. Louis ein- 

egangen ſind und bis zum 25. September reichen, fand dort ein lebhafter Ge. 
chäftsverkehr ſtatt. Züge mit Wagren und Lebensmitteln kamen fortwährend 
aus Kalifornien an. Das Einvernehmen zwiſchen den Mormonen und den 
Truppen und den beim Heere — — war ein gutes. Die Mormonen be⸗ 
loben beſonders den Gouverneur Cumming. General Johnſton hat ſeine Trup⸗ 
pen und die ihm untergebenen Cipiliſten, im Ganzen 7000 — 8000 Mann, in 
einem großen Lager verſammelt, in welchem er überwintern will. Im Fort 
Bridger ſtehen außerdem noch etwa 4000 Mann Truppen unter Oberſt Cham: 
brey. — Eine Korreſpondenz im „St. Louis Demokrat“ erklärt nach Berichten 
von Augenzeugen die Erzählung von gewaltigen Goldklumpen, welche am Pikes 
Peak in Kanſas, 1 ſollen, für unbegrüdet; man findet dort uur 
Waſchgold und der Goldwäſcher verdiene höchſtens 3 Doll. täglich. 


P Wine 
d. M. hat das Garde- Jägerbatalllon zu Potsdam die e eier ſeiner 
Truppe weit über 


eſchichte der preußiſchen Jager angeht, jo wurden dieſelben den 23. 


einige Kompagnien von dieſem ſogenannten .cer Sale in Ge⸗ 

ſche Bataill it ihren 4 Fahnen und 4 Bataillonsgeſchützen gef 3 10 
e Bataillone mit ihren nu 2 LONG ißen gefa 70 

au ont ede iger at ben Blank e 

Bi 15 1 55 ge e e um 2 . 

Gai den p han — 


wei Kompagnien, welche noch geſchloſſen die Weichſel erreichten, gleich Den mei ⸗ 

I kin 

b es Detafchement vorhanden. Aus je der Hälfte derselben 

Be Reorganiſation der pr. Ban, 85 125 * j 
tere fo ue 


e 
t 1813 zuerft bei Groß⸗Görſchen mit 
ung, aber auch nahe an ein Drlttheil ; 0 


und Freiburg, wie der Natur der Waffe nach beinahe in 5 — f 
an den Streifzü⸗ 


armee und kam im 5 55 des ganzen Feldzugs nur einmal bei Paris zum 


w 0 0 
ſtürmender Hand genommen wurden. 1815 ma 1 — Bataillon mit allen au⸗ 


noch als Fähnri Rel 
—.— A Klaſſe und den ruſſiſchen Georgs Orden zu, gleicher 
verdiente, aber auc t - . 1 
Waffenſtiliſtande wieder in Dienſt treten konnte. Bei Paris, ward er zum 


ehrbatail- 


mann, wobei ihm zugleich die Stellung als Direktor der Schulabtheilung über- 
tragen wurde. 100 erfolgte ſeine Ernennung zum M 8 u erſten 
kauf yum Bi 


Garde⸗Regiment, von wo er übrigens bald da ührer des 
{ons abgegeben wurde. 1848 ward er Oberſt⸗Lieutenant u 

Alexander⸗Grengdier⸗Regiments Berli 
das er nachher Wale ewig Holftein führte, wo ihm noch vor der Schla 


bekanntlich auch ein allgemein geſchaßter Mititär- Scheiftiteller do 

alich ea ice Verſache von enge vorhanden, und iſt jüngft noch 
ein ganz fbſches Gedicht von ihm im, 

nn . 

Aus polniſchen Zeitungen. 5 


Zu den Wahlen] Der Poſener 2 Korreſpondent des „Czas⸗ hat bei 
der de Wohlhegan in unſter ea Manches Ne 251 
lar es auch ft, ihm dach umich erheint. So ſchreſot er in Re 296; 
Sümmtliche drei deutsche Wahlkomite s, die ſich in der Stadt Poſen gebildet 
haben, jo ſehr fie auch ſouſt in ihren politischen Anſichten don einander abwei- 

en, begegnen ſich in einem gemeinsamen Jutereſſe, ſobald es ſich um die Na- 
tionälttätsfragen handelt. Ihnen ſteht es frei, Programme und Eirkulare drucken 
zu laſſen und zu verbreiten, ſich mündlich und schriftlich mit einander zu verſtän⸗ 
digen, Sie nehmen es aber übel, daß Andere ohne allen Pürteigeift, in der ihr 
eigenthümlichen Sphäre Schuß gegen dieſe Mächte 8 1 und daß ſie ihre 
Rechte und ihre Religion () bertheldigen wollen. Den Juden und Liberalen it 
es unverwehrt, in ihrem Wahlzirkular „zur Vertheidigung der ausdrücklich ga⸗ 
rantirten, perjönlichen und politiſchen Rechte ſaͤmmtlicher Staatsbürger und jo» 


oldatenfreund“ veröffentlicht worden. 


mit der bedrohten Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes und der von demfelben 


unabhängigen Ausübung der bürgerlichen Rechte“ aufzurufen. Den Polen und 
Katholiken aber wird es übel gedeutet, daß ſie hen Rechte und ihre Religion 
gleichfalls vertheidigen wollen. Der vom Weihbiſchof Stefanowicz und Herrn 
v. Potworowski in Bezug auf die Wahlen erlaſſene Aufruf iſt von den preußi⸗ 
355 Zeitungen und an deren Spitze von der 4 als ein Pamphlet ver⸗ 
! Se das geradezu die Vernichtung der Regierung und des Staates 
ezwecke.“ 
Um dem geehrten Korreſpondenten die ihm aufgeſtoßenen Räthſel zu löſen, 
bemerken wir Folgendes: So ſehr allerdings die — — — evölke⸗ 
rung unſerer Stadt und Provinz bei der Wahlbewegung hervorgetretenen Par- 
teien in ihren politiſchen Ansichten und Beſtrebungen von einander abweichen, 
o ſind ſie doch alle in ihrer Treue zum angeſtammten Königshauſe und in der 
ebe zum preußiſchen Vaterlande, ſo wie in dem Streben, das wahre Wohl 
deſſelben aus allen Kräften zu fördern, einig. Dagegen giebt es in Bi Pro- 
vinz leider eine Partei mid nicht nur für fich die Benennung preuß 8 abzu⸗ 
lehnen ſich veranlaßt finden ſondern ſich überall den Intereſſen des preuß. Staates 
als ſolcher ſchroff gegenüberjtellt, wie ja deren Wortführer es zu wiederholten Malen 
offen ausgeſprochen — daß „ſie die ſteigende Macht und Größe herr 
als einen Rain für ihre Sache“ betrachten. Wenn nun dieſe Partei, die ſich 
ſelbſt ganz außerhalb des preußiſchen Geſetzes ſtellt, das die Bürger des 
Staates, welcher Nationalität und welchem Glaubensdelenntniſſe ſie auch ange⸗ 
bören, und in ihrer Eigenſchaft als Preußen zur Ausübung des Wahlrechts be- 
ruft und berufen kann, wenn dieſe Partei alle — gemacht hat, ſich 
der a unter der polniſchen Bevölkerung gänzlich zu bemächtigen, 


8 iſt es Pflicht der Regierung wie eines jeden Preußen und aller preußiſchen 
gane dagegen mit Entſchiedenheit aufzutreten und dieſelben mit allen geſetz⸗ 
lichen zu bekämpfen. 9. 


Lokales und Bropingielle 
R Poſen, 16. Nov. [Zu den Wahlen.] Uebermorgen, 
Donnerſtag, den 18. d., Nachmittags 5 Uhr, wird eine Verſamm⸗ 
lung der Wahlmänner unſrer Stadt im Saale des königl. Friedrich⸗ 
Bilbelms-Gymnafiume Behufs einer Vorberathung für die Wah⸗ 
len zum Abgeordnetenhauſe ſtattfinden (j. die Inſerate). Es läßt 
— ei der großen Wichtigkeit des Gegenſtandes und bei dem gro⸗ 
en und lebhaften Intereſſe, das diesmal denſelben auch bei uns 
mit Recht in allen Kreiſen erregt hat, wohl erwarten, daß Keiner 
der Wahlmänner dabei fehlen werde. Es iſt zu definitiver Verſtän⸗ 
digung hohe Zeit. 


Die Wahlmännerwahlen in der Provinz. 


2. Abth.: Dr. Gottheil; 8 Mack. 
Gaebel; Beigeordneter Waldow. II. Bezirk. 1. 


b. 
eidiſtrikt 8 war in 7 an — En und es wurden gewählt: 
i 


vn. er Baron v. Fircks auf 
igenthümer 1007 


Das ulze Flohr; 
1. „ Kaufmann Schumann; Böttchermeifter Müller aus Lindenſtadt. 
2. Abth.: Ortsvorſteher und Gaſthofsbeſitzer Höne aus Lindenſtadt. 3. Abth.: 


Krebbelmühle. 2. Abth. 


und 


1. Abth.: Prediger Brunow. 2. Abth.: Prem. Lieut. v. Jena; . 
Lembke. 3. Alb. Glasfabrikant Adolph Strilack; ſämmtlich aus Maike. 
VII. Wahlbezirk Striche Dorf: Rittergutsbeſ. Tesko auf Wirſebaum. Die Na⸗ 
men der übrigen Wahlmänner ſind 100 unbekannt. 


2 Dobrzyca. Hier find gewählt: Paſtor Auſt; 
Dekan Rocinakt; Bürger J. v. Gembinsft. Im Wahlbe 
Bandelow; Rentier Bandelow; Gutsb. v. Radonski; 2 

den Wahlbezirken Sosnica und Kozmin Hauland (deutich) 
wählt worden. 5 


lonowo: Gutsb. 


irth Kaczmarek. In 


ahlbezirk Lindenſtadt. 


ah 1 — alice. 


Bürgermeiſter Sauer; 
ir . 


ſind nur Deutſche ge⸗ 


I Koſten. Unſere Stadt war in 2 Wahlbezirke ne Das Reſul⸗ 


tat der Wahlmänner⸗Wahl iſt folgendes: I. Bezirk: Dr. 


ter Hannig; 
— iR Bäckermeiſter Bat. 
Landrath v. 


und 4 dem Bürgerſtande an. 


r Meſeritz. Aus den vier Wahlbezirken unfrer Stadt find folgende 
Wahlmänner hervorgegangen: Maurermeiſter Brengel; Bürgermeiſter 

Lehrer —— ee übel; Kaufmann Geßner; Oberlehrer Hahnrieder; 
Rathsherr I buicke; aſtwirth Kuntzmüller; Bäckermeiſter Leon; Realſchul⸗ 
Direktor Dr. Loew; Rathsherr Maltze; Rechtsanwalt Otto; Staatsanwalt 
Sander; Lehrer Sarg; Landrath Schneider; Poſthalter Wilde; Bau⸗Inſpektor 
Winchenbach; Konditor Wotſchke; Apotheker Wolff. 


Mitostaw. Apotheker Grochowski; Gaſtwirth Bryzowski; Kauf 
mann Kollat; Dr. Wisniewski; Probſt Tulodziecki; Bürger Sobkiewicz. 


# Pinne. Trotzdem die Betheiligung bei der geſtern hier ſtattgehabten 
Wahlmännerwahl keine ſehr große war, 5 verlief dieſe dennoch nicht ohne 
Kämpfe, bei — das Dee Element den Sieg 3 Die Stadt 
war in zwei Wahlbezirke getheilt, und es waren im erſten Wahlbezirk von 197 
Urwählern nur 70, und im zweiten Bezirk von 147 nur 34 erſchienen. Als 
Wahlmänner wurden gewählt: Bürgermeiſter Weiß; Stadtſekretär Fitzner; 
Kämmerer Meineke; Rathsmann Heyducki; Rathsmann Keller; Gendarm 
Schröter; Gaſtwirth E. Hepduckl; Ackerbürger B. Boguskawski. Als 
Wahlkandidat wird im hieſigen Bamterfchen) Kreiſe der Landrath v. Putt 
kammer in Samter aufgeſtellt. Am 19, d. findet in Samter eine Verſamm⸗ 
lung der Wahlmänner des Samterſchen 2 Behufs Beſprechung und Ver⸗ 
ſtändigung über die Wahl des Abgeordneten ſtatt. f 

P Pudewitz. Bei der am 12. d. hier ſtattgehabten Wahl find als Wahl. 
männer gewählt: Bürgermeiſter Dede; Paſtor Gruber; Forftkaſſenrendant 
Stroch; Ba esd Vikarius Jakubowakt; Ackerbürger Bertoſzkie⸗ 
wicz. In den ländlichen Bezirken des piefigen dor find 18 Wahlmänner 
deuficher und 6 Wahlmänner polniſcher Nationalität gewählt. Uebrigens 
aben ſich ſämmtliche Wahlmänner das Wort 889: 20 ih ungeachtet der gro ⸗ 
Entfernung vom Wahlorte Schrimm an der Wahl des Abgeordneten ber 

t zu betheiligen. 

L Schwerin. Bei der am 12. d. hier ſtattgehabten Wahl der Wahl 
männer war die Betheiligung leider eine auffallend geringe. Eine anſehnliche 
Zahl der wohlhabenderen 5 die dem Kaufmannsſtande angehören, 
find allerdings durch den Beſuch der Frankfurter Meſſe behindert worden, wäh⸗ 
rend der überwiegend größere Theil der Urwähler, aus den ärmeren und gewerb- 
treibenden Klaſſen, ſich aus anderen Gründen der Betheiligung an den Wahlen 
enthalten hatte. In den vier Bezirken erſchienen von 107 Urwählern nur 87, 
die 24 Wahlmänner wählten. Es wurden gewählt: Im J. Wahlbezirk. Be: 
Kaufm. Hermann Rehfeld; Gaſthofsbeſitzer 6e Abth. 2: Probſt Pa- 
welke; Braueigner Friedrich Graup jun. Abth. 3: 7 Heinrich Hüffner; 
Bureau-Vorſteher Rudolf Wolff. Im II. 4 irk. Abth. 1: Poſthalter 
Auguſt Badide; Kaufm. J. M. Boas. Abth. 2: Kaufm. Abraham Boas; 
Kaufm. S. M. Cale. Abtß. 3: Sportel-Rezeplor und Kalkulator Karl Rumm: 
ler; Kreisrichter Aug Karl Volbeding. Im III. Wahlbezirk. Abth. 1. Kom- 
miſſionar Hermann Auerbach; Kaufm. Johann Schröer. Abth. 2: Zimmer- 
meifter Wilhelm Otto; Schmiedemeiſter Jakob Becker. Abth. 3: Vorwerks. 
beſitzer Friedrich Titel; aft Wege Auguſt Seipt. Im IV. Wahlbezirk, 
Abth. 1: Buchhalter Eruſt Mes Haut; Schmiedemeſſter Karl Höhnitke. 
Abth. 2: Vorwerksbeſißer Guſtav che; Vorwerksbeſitzer Auguſt Prietz. 
ab 3: Mühlenbefiger Johann Müller; Mühlen. und Rittergutsbeſitzer 

arl Nickel. 


alicki; Bürgermei⸗ 
Präbendar Frankenberg; Kaufmann Littmann; Bäckermeiſter 
II. Bezirk: Geiſtlicher Kowalski; Bürger 
kadai; Baumeiſter Werneking; Bauführer Selenma⸗ 
r Jahn. Der Nationalität nach ſind 6 der Gewählten Polen. 
ſche und 1 Iſraelit. Dem Berufe nach gehören dem Beamtenſtande 8 


town; 


4 


Mi — liefert den Beweis, da 


Abth. 1. Reeisfefrelät Schendel. a > 

» Zerkow. Bürger Waſielewski; Bürger Gramlewicz; Bürger v. Prg- 
dzynski; Kaufmann Staaſe; Dr. Mamkenic, Gendarm Lachs. 

a Gneſen. Bei den am 12. d. ſtattgefundenen Wahlen ſind zu l. 

männern gewählt worden: Im 1e v. Seen Hauptman A. 

Direktor; Brock, Kaufmann; Schlar⸗ 

Wahlbezirk: Ruflak, Stadt- 


chatius, Bürgermeiſter; Bötticher, Gerichts 
baum, Ran ermeiter: Hirſchberg, H., Kaufm. II. f 
älteſter; Weißhun, Premier ⸗Lieul.; Strecker, Staatsanwalt; Müller Gerichts 
Rendant; Brunner, Bank-Agent; Zippert, H., Eigenthümer. III. Wahlbezirk: 
Juſt, Jugroſſator; Leiſtikow, Kontroleur; Dr. Frank, re Gimtiewig, 
S., Kaufm.; Stahlberg, Landrath; v. Dewitz, Major. IV. Wahlbezirk: Kopitſc, 
Lehrer; Walther, Gerichts⸗Exekutor; enden Kanonikus; Kaniewski, Kon⸗ 
ſiſt. Translateur; Wewertp, Depofital endant; Graf, Färber. V. Wahl⸗ 
Kur Frankowski, A., Kaufmann; Stryjakowski, Dom⸗Kanzliſt; Palmowski, 
Rektor. 


R Poſen, 16. Nov. [Kaſſirung einer Straße.] Die 
Vorſtadt Zagorze war bisher durch eine Straße, welche wir auch 
in dem neueſten Grundriß der Stadt Poſen von Heſſe vermerkt 
finden, mit der Dammſtraße verbunden. Dieſe Verbindung iſt 
durch das Vorſchreiten der Feſtungswerke, namentlich durch bereits 
vorgenommene Umwallung und den begonnenen Durchſtich vom 
jogenannten „erſten Wart ae ab nach der Dombrücke hin 
unterbrochen worden und im Verſchwinden begriffen. Dieſe Straße, 
welche das früher Ramkeſche Grundſtück von dem gegenwärtig dem 
Kaufmann Krüger gehörigen Eigenthum ſcheidet, hat ohne Zweifel 
die Natur eines öffentlichen Gemeindeweges und iſt darum, weil 
im ſtädtiſchen Gebiete belegen, Eigenthum der Stadt. Ob die 
Kommune mit der Feſtungsbaubehörde wegen Ueberlaſſung des 
Eigenthums dieſer Straße in Verbindung getreten, iſt uns nicht 
bekannt, dagegen hören wir, daß ein Theil der Grundbeſitzer der 
Vorſtadt Zagorze, oder vielleicht auch alle Eigenthümer, ein fer 


ädigen, falls dies nicht ſchon geſchehen ſein ſollte. 
5 . r au 2 0 e e eee en, 
Fete e See Damit wan ſich 
derſelben von zu iger e eifrigſt annehmen möge. 


Ks iſchen Urſprung 


ſtinger 
ſprochen; der 


N er engagirt iſt, aber bisher noch keine angemeſſene Verwendung 


ring kann doch unmöglich mehr das 


n vollſtändig genügen la 

ü auß; Each ung Miene, 

fer deli „Pompadour“. Man ſah und 

r geſpielt hatte und völlig beherrſchte. 

3 war daher nur e Aufmerksamkeit und Beifall des Publikums 

ürſt ſpielte die hübſche Rolle der Schaufpielerin 

N m erften 15 8 fe * 5 ar echt Tags 
uvor bekommen haben! Kein Wunder alſo, en en. 

l Am vewichenen Selebend and im 


Bebe. Saal des BP: das diejer 1 ſtatt. Frau 


richtet, und die auch wir =. 
jelbe im Verein mit Hrn. A. v. 
vielfach vom Auslande her gerühmt worde er e 
oft gerechtfertigte Erfahrung mit Recht mißtrauiſch geworden gegen derartige 
ſuperlativiſche Apr ungen auf dem Gebiet der wie der dramatiſchen 
Kunſt, weil wir willen aß die öffentliche Kritik grade auf dieſen Gebieten leir 
der zum großen Theil, ſelbſt in den speziellen Fachzeitſchriften von Perſonen aus. 
geübt wird, welchen entweder die nothwendige gründliche Kenntniß oder das tie 
fere wa uni oder die ausgebreitete eigene Anſchauung der A d 0 
wahrhaft künſtleriſcher Größen und Phänomene der frühern Zeit wie der Ge⸗ 
genwart, oder endlich wirklich äfthetifche e dar und ein unbefangen beſon 
nenes Urtheil neben der feinen Empfänglichkeit für künſtleriſche Elgenthümlich⸗ 
keit mangelt. Wir 14 8 häufig einerjeits ſogenannte Kapazitäten, die aus tele- 
ſkopiſcher Ferne gl ——— erſter Größe ſtrahlten, weil man ihnen ae ickt 
(oder ungeſchickt) viel blendenden Glanz aufzulegen und dabei noch recht ſcharf 
eſchliffene Gläſer anzuwenden beliebte, in nächſter Nähe zu form- und glanzlo⸗ 
fel Nebelflecken zuſammenſchrumpfen ſehen; und andrerjeits leider at genug 
die, freilich ſehr erklärliche Erfahrun ** daß gute Muſiter und Dramas 
tiker durchaus alles objektiven muſikaliſchen und dramaturgiſchen Urtheils ent- 
behren. Um fo erfreulicher ists, heute jagen zu dürfen. daß im Großen und 
Ganzen diesmal die Berichte Grund gehabt, und daß wir denselben zuſtimmen 
können, ſobald wir den richtigen Maaßſtab für die Beurtheilun anlegen. 
Dieſer ift aber in vorliegendem Salle nicht der des klaſ 1 Geſanges 
im prägnanten Sinne, ſondern der der modernen Virtuofität und Bravour. Es 
ift dies das Genre, das vorzugsweiſe ſeit Roſſini in Der oefengstun volles Bür- 
gerrecht, auch für den Operngeſang, namentlich in Italien und Frankreich ge. 
wonnen; und wenn wir auch bei den e ae ſelbſt bei Mozart, 
ſchon Aehnliches finden, fo wußte doch namentlich dieſer Meiſter noch dem menſch 
liſchen Geſange als b chem gerecht zu werden und kam noch wi dahin, die 
Kehle des Sängers lediglich als ein Inſtrument anzuſehen, eine ag die 
allerdings — wenn aa modifizirt — ſchon in den e a jeiten der Oper Raum 
ewonnen hatte und gegen welche befanntli Meifter ud beſonders ank 
aben nun auch in der 1 die Nachfolger Roſſini s, vorzugeweiſe Bel- 
lini, Donizetti und ſelbſt Verdi, der breit getragenen ene wieder größere 


der als 155 Pianovirtuoſe 


f hei Der Schluß 


tum at 


Rechte eingeräumt, ſo bildet dieſe doch auch ihnen ni 
nur 


den willkommenen, 
letzterem bei ihnen hä 


re über die Leiſtungen der Künſtlerin au 
die n 


— * ( 
v. W. pur Seite 
cia) und nur die 


Sprün 
ihr geſungenen P 


licher 


Kavatine (Una voce) entbehrte des melod 


menheit 24355 muß 


enhaften Andeutungen be 
ochen, welche denſelben 
Wolewörn i * . 


am 


lorirten 


die Ge Inne 
ange, w 
itigteit der Kol, 


un (auch in früheren 


00 


prüng- 
re 


etwas verwiſcht 
u der Triller auf 


ſchen Halts, war eben nur Koloratur 
und Paſſagenwerk, mit welchem die Künſtlerin allerdings ſofort den Zuhörer 


auf den Standpunkt verſetzte, der zu ihrer vollen und gerechten Würdigung er⸗ 
U I 3 80 gung 


er Koketterie vorgeträ 
eſchmack, dem wir ni 


‚und 
Beif 


reden können. 
Verdienſt zu erfreu 
e a fo 
chtigen modernen Birtuofen von 
der Bravour mit E 
en den gleichen Charakter, fie find bei allen 


nun 
einen 


Salonſtücke (den Chant des oiseaux würden wir du 


Er wurde 


olero, obwohl mit hinreißender verve und anmuthig 
iR doch im Konzert nur eine Konzeſſion an einen 
t das Wort 


ob 
‘ a. denn die Künftlerin für 88 eminenten Beiftungen aha gen 


t er ſich auch bi 

e 

eganz zu vereinigen weiß; feine eigenen ompoſitionen tra⸗ 

„oft ſehr großen Ke nee 
aus nicht „Grand Con- 


gleit be det, 


certo“ nennen). Wir bedauern den Umſtand, daß der Künftler etwas degoutirt 
erſchien, und hätten ihm ein Jüſtrument gewünſcht, das williger den Sntentio- 
nen des Spielers gehorchte, denn wir ſind gewißt, daß a 

geren Umſtänden bedeutend mehr noch geleiftet haben würde; er hat, wie wir 


uns überzeugt, Talent und Virtuoſität genug dazu. Der Vortrag der Tabatiere 
musicale von Fumagalli, jedenfalls die gelungenſte Piece, behande 


derii 


be unter günfti- 


dete dies un · 


zweideutig, und auch das Publikum erkannke das eee 
9. Koſten, 14. Nov. [Zu den Wahlen; die Sonntagsfeier! 


V ih 
ertigen werden. Ueberall herrſchte die b ie Rabe und Ordnung. 
— 7 I a AR weit — daß 


im 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 
Am 15. Nov. Kahn Nr. 1103, Schiffer Friedrich Sommer, von Kra 


bu 
Er Schrimm, beide mit Salz. 


nach Neuſtadt, und Kahn Nr. 207, Schiffer Johann Toebs, von Pojen 


Angekommene Fremde. 


Vom 16. November. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Direktor Bußler aus Kienitz 
rath v. Kryger aus Berlin, Fabrikant Hoger aus Muckerwagen, d 


= ar 


leute Kalin aus Göppingen, Poſſek aus Leipzig, Emmerich aus Frau: 


aus Berlin. 


— Metzel aus Stettin, Steiner aus Breslau, Pahlemann und Katz 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Coppius aus Berlin, 


Schönheit aus Königſee und Löwy aus Königsberg, die Gerichts, 


eſſoren 


Martens aus Tuchel und Leo aus Lan aun Pr. Lieutenant im 10. Inf. 
Regt. v. Münchow aus Breslau, Frau Rittergutsb. Kennemaun aus 
Klenka und Partikulier Krauſe aus Krofanke. . “ 


HOTEL DU NORD. 
anowo. 


en Noa aus Ni wo 
OE GS HOTEL DE FRANCE. Gutsb. v. Zachert 


Rentmeifter Emmel aus Stenſzew 
Zimnawoda, Schönfärbereibeſißer 
aus Gudowiz. j 
SCHWARZER ADLER. Inſpektor 85 82 
paͤchter v. Garczynska aus Klony und 
BAZAR Die Gutsb. v. Jaraczewski aus 
v. Koſzutski aus Modliſzewo und v. 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. 
Modliſzewko. 1 
HOTEL: DE PARIS. Pfarre Dreod aus 


0 aus 
580 4 Bone Jelenkiewicz und 
un 

* Trzemeſzno und Alerander aus Pl 


Gutsb. v. Krynkowski aus Popow 
aus Warſchau 
0 — — v. Ser haz 
Voß aus gierz und Oekonom Rübke 


aus Stizaltowo, Frau Guts⸗ 
aufm. Lanoweki aus Schabs 


0 tamkowe und 


ewo, v. Suchecki aus — 


0 


aus Halle 


Frau Sub e d Aa aus 


adoüski aus Ninino, die 
Frauen v. Rekowska aus 1 Radonska aus 


fi 


Fürſtenwalde, Admin 
gent Schwanke aus — und Gas. 


Fabrikant Sipperling 


die Kaufe 


leſen 
berg ie) 
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269. Dies, Beilage zur poſener Zeitung. 1ᷣ5. Nene 1858. 


0 Inferale und Pörſen⸗Nachrichlen. 
Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn. 
nn 


vom 15. November 1858 bis auf Weiteres. 
— Von e auc Deer — — 


— ss Nrgs. — — tie Abde. Aus Berlin 85 Abds.] 7e Mrgs. 
us Bari" Dei ri 2 12 Nchm.“ — N A I Mrgs. rm | per Hannover. 5 
5 1b 8 1 Leipzig] b. Gberfad 25 
London Herbesthat sue Mg, „ Rotterdam 
oder 2 1 1 


Oſtende y IR 
’ Anme, Landen — 90 Abds. 
Maſtricht. 


un 


„1980 250 
U. IV. VI. VIII. 
Stationen. alle 4 Kl. alle 4 Kl. II., 2., 3. Kl. alle 4 Kl. 


— Abds. Von an nach Glads 
Wahr er . 5 1 3 — Meg. Ye Meg 34.87 5 N = ” 
Ankunft i 70 Gladbach * 
2 ee a Von Ruhrort nach erg 
Der nn 8 7 7 8 7 Une von 4 .. 5 
Von Gladbach nach Ruhrort. P ieder . * . 8 cm. 
Abfahrt von rl * » u 4 a Pr Rahm BI IE 
* — refe 5 8 2 10 ’ 0 1 — 3 
Ankunft in Ruhrort N $ Ank. und J Ankunft. Abfahrt von Gladbach 


Ueberncht. | 6% Abds. 


639 
hn, Dr Mana! EEE BEE en re zn ar 2 Je We 
a Ra 0 % r 6 Abends“ — s 
‘ 2 — 52 Net London 4 Morg. 8 = (10 Abends 
S * 8 AD 0... = 10. . 9⁰ ——5 > 2 
„ Elberfeld... ... . . ö £ t. Crqueli ben — 

Cblu per Neuß Brüſſe 5 org 2 


Anmerkung. Der Zug XI. hält auf Station Baal nicht an, die übrigen Züge Ben auf allen Stationen. 
1 | n 10. November 1858. 


a Königliche Dire nnen der r Machen D üſſeldorf⸗Nuhrorter Eiſenbahn. 
- — - Fr NN janden haben dürften, auf eine Friſt von einem pons aber von dem Verfallstage pe einzelnen A 
a u ch ee I Don ſen re ſechs Wochen und drei Tagen nach dem Waren — erechnet, Ken Mö be l- *. uftion, 
werden Ira An 0 erathung am nerſtag de d. M. (i 5 3 a eis Das Auftrage vorgela⸗ e Dtober 1558 * Auftrage des Piss Kreisgerichts hier 
N Uhr nach dem "oörfane. des königl. ridrich ae votz gen dle fonft Bifelden fr 1 — — — — erde ich Mittwoch den 17. November c. 
4 Her ergebe nit vor 9 el aden. a been Met kleben unb bir n erbfli Der, as 2: 1 8 ande van CH e von 9 he ab 7 den Auktions 
Ka 7 n 
ins 2 1858. 0 bert, e el Mitte des preußiſchen und polniſchen Grenzjoll⸗ Mabag on und und Birken: Möbel, 
Poſen, den 15. open er daß ſtatt der Wiel a gene 0 Bela 8 —— 8 — fal, 9 ir 1 80 un ale Bine, Stühle, Kommoden, Spiegel, 
untmachun den dazu We pe en Sven 16 von einem Jahr 6 Wochen und 3 1 nacht W R ——— 05 ae But, Ci — a Nee 
＋ 7 0 er 90 N 
N dete es elmno, ab, ſchon in dem — Weihnachten evorſte. dem 1. November 1863, die Friſt zur Vorbrin⸗ Hand verkauft werden. Nähere e ertheilt dae e — alen geen Sc 


amter, ſind Pc auf dem elben FR Zinſenzahlungstermine, und zwar in der Pe 5 ; 
Ar Anfragen der Beſitzr v. Wiga-| Jen, Maike, r , 
woki und wird nur noch Men daß die es ‚ Kleidunpeitige, Tühlev-Hand- 


ung der fraglichen Kupons unter der ohgusge⸗ 
ri 2 e in — 1 — bereits fälligen 


10 1 prozentige A abgelö 5 dan 1 — an n Bebrunt an ah 

beten werden. Zu! dung eines re Koſten zu erlaſſenden öffent⸗ Kupons bei 5 Jahr ochen und 3 Tage, u 
dieſem e Tage bie aufge! en Aufgebots an unfre Kaffe, gegen Empf v Ta ge ent n Ed 8 Uebernahme ſofort erfolgen kann. öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
und zwar: — — on lan a gerd 55 35 22 noch 2 ig lee Gniazdowo, bei Oſtrowo. ſteigern. Zobel, gerichtlicher Auttiongtbr. 


* N Aae e eee Por tzellanwaaren Auktion. 


| — ſteht es 12 obige Pfandbriefe mit unfran⸗ prägt am 17. November c. und die den Tage Vor⸗ und mitt d „ 
kirten Schreiben einzuſenden, went Ing die or am K mmereiplag für auswärtige "Hegnung h base; Weihe) Felke al yon anne 


Ci! eue bedeutende Partie weißer Porzellaugeſchirre, 


A 7 ehen? e | W n in, 2 2 Cabaretts, Kuchenteller, Sal 0 
vember als; Teller ſſen, Schüſſeln, Terrinen, Saucieren, aretts, Kuchenteller, Sa atieren, Compottieren, K 1 2 
Die In 55 55 der andbrieie werden daher * ar ee, ende D affe. Thee 


haber G Is Landichafts - Direktion. 
aufgeforbet ſolche in * Zuſtande nebſt enera „Direktion. 30 
e engliſche rvice 15 12 Kouverts, 
Der pi 115 anntmachung. gegen bgare Zahlung öffentlich 145 verſtei mige gli ſch Aafelie . königl. Aultionskommifſarius. 
ies Jubfikum erlaube id) mie di 


Bekanntmachun f 9 9 — Rock es 
ne © in, er e 2. aa ET EEE u Be 


Bin. = 4 
in dem Saale des Gaſthofes zum Birnbaum vor E Verkauf. 


ag auf der Berliner i den T D t 
Serbe e werden au Hl den 18. No⸗ 2 ee 1 5 e bäder In meiner Stammſchäferei zu 
dem Oderthore abgehalten 
5 reslau, den 4. November 1858. 


vember e. Nachmittags 2 Uhr neee ver- geöffnet halten werde. 
Der Magiſtrat, Abtheilung V. 


kauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
sthwendiger, 1 
en. 


n 
den. ;Pojen, den 14. November 1858. T. Lasiewiez, 
Veen Der Kreis Baumeiſter N. | Badenmſtaltsbeſtzer 
K Geri R Dom . . Sralaner Barden ichte wird über 
reis» Ger u Roga uer esgerichte wi 
a dem Grafen 15 2 50 rabowski cin lien 1 errn Karl Bunos das Edikt 
eh Deen ittergut und ort aus vom Z. 424, mittels deſſen die⸗ 


ülzendorf, 
eile von Nim d 2 M 3 1 
eka, ſteht ea DEU 


November d. J. ab 
eine bedeutende Anzahl ſehr edler und woll⸗ 
reicher Zuchtböcke zu ſehr mäßigen Preiſen 
zum Verkauf. Die Heerde iſt vollkommen 


eſund. Era von urıma, 
a 90 ſchöne fette © afe 
"A 12 22. November früh 
98 auf dem Dom. — or⸗ 
zewo bei Jarocin an den Meiſt⸗ 
bietenden bietenden gegen baare are Zahlung verkauft. 


Doppelt raffiniertes Rubödl, hell und 


Winterſaſo 
vmankowe, und Uchorowo , welche die zu den nachſtehenden 5prozent. in Bad Homburg Dor der Höhe aue un —.— 
Kae im D borniker Kreiſe belegen, land. Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibun des 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten Gefelli 
lich abgeichäpt auf 141,846 Tölr. 23 Sgr. Krakauer Verwaltungsgebietes, ſemmfiich a d. ſtungen und e e e die es ſeit Jahren in Blüthe gebracht und wodurch es die Hohe 
„ zufolge der nebit Oppothekenſchein und Krakau, 4. November 1853, und zwar: 

er 


he hat, we El bt in der Reihe der erſten Bäder einnim 5 
in iſtratur ein uſehendenſ 1) Nr. 95 auf Karl Freiherr v. Lie Das prachtvollt a Aden lanz durch mehrere — Säle erhöht wurde, it nr tennend, verkauft das Zollpfund zu 5 Sgr. 
am 21. Februar 1859, Vormittags powekh, 8 Antheilsbeſitzer von 


alle Tage beöff et. Dir Fremben finden daſelbſt vereinigt die Oelfabrik von 
1) Ein veſekabinet mit den bedeutenditen Beulen, Fennpöfiichen, e ruſſiſchen, M. Rothmann in Klecko 
holländiſchen Journalen und anderen Zeltſchriften. 2) Glaͤnzende Salons, wo das 7 Feinſtes raffinirtes Brennöl, 
Trente -et- quarante und das Roulette geſpielt wird. 3) Ball- und Konzertſäle. >, 5 Sgr. pro Pfd., empfiehlt 
4) Ein Caté- restaurant. 5) Einen Araber Speiſeſaal, wo um 5 uhr Abends Isidor Appel neben eh Bant, 
a la kane, Wel wird. Die Reitauration feht unter der Leitung des Herrn 2 


11 u r u Eye up Gerichtöſtelle ſubha⸗ Siatomise und Nizowa lau⸗ 
2 12 5 au Keuftantin. No- 


Bad Homburg iſt durch Verbindung der 85 und Omnibuſſe, ſo wie der Poſt, un⸗ 
gefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. entfernt. Pot, 


25 ¶ͥͤ diba Hötel 


lichen Hof⸗ a er 


deutendes Lager ſüßer 1857er, die 
bon enge Qualität find, 
2 id Koldenring. 
* Bock. Denzel 155 7 5 8 1858 W rem erger 
.. m em endzuge ein rauben 
Für Blumeufreunde. einen Sranspoes feikömaltenber dad Pfand 2. bis 3 Ser int Fuß 


nows 
7) Nr. 1274, uf 15 Bern Zie⸗ 
linski lautend 
8) 7 2 auf Bid Toczyn⸗ 


autend, ü 
9) Ar. 1405, auf Wladimir Bo⸗ 
brownicki l tend, Abe 
Nam de) 15 81 — 28, auf 
Eduard (2. N.) Ko⸗ 


kurſe über das des 
. el 
42 —.—. und Be ung über 


n 
auf den 19. Nov. 1858, Vorm. 11 uhr, 
3 eichneten Kommiſſar im Se 


5 — e nicht erſichtlichen Realforderung 40 5 ezugsbere 1125 5 
= a Ha. ee haben der ht Zaleſia und 50 Chevet aus Pari Masa , * ER ee 
irn r „faule Inutenb Über . - . Die Yan von Somburg gewährt aa h Vorbei, indem Bali Da Teenie 9 ei A. J. Meine, 
8) Nr. 215, auf Johann Gh et-quarante mit einem Halben Refalt und das Roulettsanit einem Zero geſpielt wird. u w eine 
ui — ald der Hel te Oh b kene ber m a We ae Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe und Koch in dem großen naar 7 
enten, als der - allſg 
W 156 nz Gene . sbeamte] 4) 7 1 — ar Welle Sieh 5000 Ya während der . eee finden Bälle, Konzerte und andere Feſtivitäten aller Art die ich perſönlich in Ungarn vor⸗ 
St ef Venter, — Rittmeiſter ti f ken Zweimal die Woche werden im japanischen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen theilhaft eingekauft, empfehle ich hier⸗ 
er en v Pilenbaweti aus Powo«| 5) Ar. 209, 3 f Tadiis Sigpist 5000 sure eaters gegeben. oliden Preiſen und ma 
dowo, v. hen sende aus Bus lautend, über ö e Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild, als alle andere übrigen mit zu ſehr j che 
en 8 ee Wen 155 ale 8 Sp, 05 mige beſonders aufmerkſam auf mein be⸗ 
500 
500 
500 


tage, 1 org« 


Bi 


Alan] lautend, &, Fr. 2000 
immer hierſelbſt anberaumt worden, . und er Woideſchen Grundſtücke, Kö» fältigſt verpackt, von 12 Pfund an bis zu jeder 
ant made hiervon mit —— 12) Nr. 2729, auf r Bo⸗ e St 11, glei inter dem T eg ſtehen Vetzbrucher Höhe, empfehlen wir 2 ieee Jahr, gegen 
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